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Hr. Pfarrer Vonbrunn: Die Trennung Israels
von Juda.

Hr. Prof. Wilhelm Bischer: Die Antigone des

Sophokles. Vortrag vor gemischtem Publikum.

Hr. Prof. Gerlach: Ueber die Wiederherstellung der
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Gerlach. 1846.)
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pium. Und: Zur Geschichte dcr Manumission.

Hr. Dr. Roth: Ueber Bclisars Ungnade. (Abgedruckt
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£r. sj5rof. Sßadernagel: ©efcbicbte beè beutfeben

©rama biè jum 17,tn ^tNnbert. Sortrag »or ge;

mifcbtem spubttfttm.

.Çjr. ^3rof. .Fjagenbad; : ©cfcbidjte ber rbrtflficben 2Geu) =•

nad;töfeter. Sortrag »or gcmtfrbtcm ^ublifum. (5lbge-
brudt in ber 2ßeif;nacbtögabe für ftcföbcrg. Safel, $e=
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¦Çjr. Qatl Sernoulli: ©er ©turj ber Parteien tÇjc-

berte unb ©antouö.

$r. 55fr. tyreièwetf: ©te ptfïorifdpe Sebeutuug ber

©egenwart.

©te ©efellfcbaft bat wäbrenb ber angegebenen $eit
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böcbfl mistigen -Duellen für bte mittelalterftdje ©efcbicbte

Safelö auf bte ©pur fam unb biefclben für unfere Sa=

terfiabt fruchtbar maebte.

^err ^ßrof. 2ß. Söarfcrttagel batte nämlid; auf
einige ßobiccö aufmerffam gemad;t, bte im (£arlöruf;er
©taatöarcbi» lägen; mir traten mit biefem 2lrd;i» in

Serbinbung unb fo mürben unö mirfltcb jwei ^afjrjef
tenbücber unfereö -3)?ünfierö »Ott border verabfolgt, juerft
bte (Jopte etneo Drtgtnalö, mefebe mir mit Unterflü£ung

unferer b»^en Stegterung für t)ier wieber copieren ließen,

unb bann baö Original felbfl, auö mefd;em baö SDtan--

gefbafte in ber btöbertgeu Sopte nacbträgltcb ergänjt
würbe. 2Bir beftgen fängfl tu unferen 2lrd;t»eu bte ^dt)f
jeitenbüd;er unfrer übrigen Atrien jiemfieb »ollftänbtg,
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Hr. Prof. Wackernagel: Geschichte des deutschen

Drama bis zum 17'°" Jahrhundert. Vortrag vor
gemischtem Publikum.

Hr. Prof. Hagcnbach : Geschichte dcr christlichen

Weihnachtsfeier. Vortrag vor gemischtem Publikum. (Abgedruckt

in dcr Weihnachtsgabe fiir Fclsbcrg. Bafcl, Felix

Schneider, 1845.)

Hr. Rektor Dr. Hcuslcr: Ueber Basedow.

Hr. Carl Bernoulli: Der Sturz der Parteien
Hetzerts und Dantons.

Hr. Pfr. Preiswerk: Die historische Bedeutung dcr

Gcgenwart.

Die Gcscllschaft hat während der angegebenen Zeit
sich ferner auch dadurch thätig bewiesen, daß sie einigen

höchst wichtigen Quellen für die mittelalterliche Geschichte

Basels auf die Spur kam und dieselben für unsere

Vaterstadt fruchtbar machte.

Hcrr Prof. W. Wackcrnagel hatte nämlich auf
einige Codices aufmerksam gemacht, die im Carlsruher
Staatsarchiv lägen; wir traten mit diesem Archiv in

Verbindung und so wurdcn uns wirklich zwei
Jahrzeitenbücher unseres Münsters von dorther verabfolgt, zuerst

die Copie eines Originals, welche wir mit Unterstützung

unserer hohen Regierung für hier wieder copieren ließen,

und dann das Original selbst, aus welchem das

Mangelhafte in der bisherigen Copie nachträglich ergänzt

wurde. Wir besitzen längst in unseren Archiven die

Jahrzeitenbücher unsrer übrigen Kirchen ziemlich vollständig,
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